
 

BUNDESLÄNDERDIALOG 

8. März 2018 

Veranstaltungsräume des BMBWF im Palais Harrach, Wien 1, Freyung 3, 2. Stock 

 

 

09:30  KAFFEE & KIPFERL 

Informationsdialog National 

Begrüßung 

10:00 Information zu aktuellen Schwerpunkten 

Barbara WEITGRUBER, Leiterin der Sektion V, Wissenschaftliche Forschung 

und Internationale Angelegenheiten, BMBWF 

10:20 Von BLD zu BLD/Moderation 

Armin MAHR, Stabsstelle Standortpolitik, Sektion V, BMBWF 

Hochschulen, außeruniversitäre Forschungseinrichtungen und Unternehmen 

10:30 HEInnovate – Country Review Österreich 2018 

Maria KEPLINGER, Stabsstelle Hochschulentwicklung, Sektion IV, BMBWF 

10:45 Universitätsfinanzierung NEU 

Elmar PICHL, Leiter der Sektion IV, Universitäten, Fachhochschulen, Raum, 

BMBWF 

Reihe „Hochschulen als regionale Leitinstitutionen“: 

11:30 Karl Franzens Universität und Standort Graz  

Christa NEUPER, Rektorin, Karl Franzens Universität Graz 

Reaktion: Eva KNESS, Standortbedeutung der Universität aus Sicht des Landes 

 Moderation: Gerhard SCHADLER, Stabsstelle Standortpolitik, Sektion V, BMBWF 

Europa im Österreichischen Forschungsraum und seine regionale Dimension 

12:15 Aktuelles zum Europäischen Forschungsraum – Ratsvorsitz 2018 

Gunhild KIESENHOFER-WIDHALM , Abteilung V/5, BMBWF 

Bundesblitzlichter 

12:30 Kurzinformation von Bundesseite aus dem Stegreif  

http://www.bmbwf.gv.at/


 
 

 

12:35–13:30 LEICHTES MITTAGSBUFFET 

Informationsdialog Regional 

Schwerpunktthema: Beispielhafte Smart Specialisation-Initiativen 

13:30 Stresstests für regionale Schwerpunktsetzung und Modellbildung für 

grenzüberschreitende regionale Kooperation  

 Zwischenergebnisse aus dem Projekt „S3-4AlpClusters - Smart Specialisation 

Strategies to build an Innovation Model for Alp Clusters3 

 Gerd MEIER ZU KÖCKER, VDI/VDE Innovation + Technik GmbH, Berlin 

 Walter HAAS und Simone WEISS, ITG Salzburg 

Neue Reihe: Europäische Strukturfonds: FTI-Projekte mit regionalpolitischer 

Bedeutung 

14:20 „Excellence in Research, Social and Technological Innovation Project 

Management (ReSTI – INTERREG)“  

Irena ZAVRL, Studiengangsleiterin Department Wirtschaft,  Fachhochschule 

Burgenland 

Berichtsrunde aus allen Ländern  

14:50 Beispiele zu bi/multilaterale Projekten im Bereich Forschung, Technologie 

und Innovation  

Vertreterinnen und Vertreter der Bundesländer 

Landesblitzlichter 

15:50 Kurzinformation von Länderseite aus dem Stegreif 

16:00  ENDE  


